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N i e d e r s c h r i f t  
 
 
über die am Dienstag, den 24.02.2015 stattfindende 1. ordentliche Sitzung des 
Gemeinderates. 
 
 
Anwesende Gemeinderats-  Bgm. Dietmar Wallner 
mitglieder:   VzBgm. Erich Rainer 

 GR Dietmar Lachner 
 GR DI (FH) Hans Margreiter 
 GRin Gerda Hoppichler 

 GRin Eva Siding 
 GR Ing. Hans Hermann Traar 

 GR Hanspeter Haspinger 
 GRin Maga Barbara Wildauer 
 GR Mag. Reinhard Macht 
 GR Roland Biechl 

 GR Mustafa Isilak 
 
 
Entschuldigt:   VzBgm. Andreas Lackner  

 GRin Maga Mirjam Dauber 
 GR Gerhard Thumer 

 GR Martin Unterleitner 
 GR DI Bernhard Stöhr 
 GRin Sylvia Schwaiger 

 GR Dr. Wolfgang Palaver 
 
 
Ersatz:  Fritz Wechselberger 
 Brigitte Eder 
 Adolf Pachler 
 Hannes Rupprechter 
 Günter Scheifinger 
 Andreas Mirocha 
 Elisabeth Müller-Breidenbach 
 
 
Vorsitz:  Bgm. Dietmar Wallner Beginn: 18.00 Uhr 
 
 
Protokoll:  AL Dr. Wolfgang Astl 
 
 
Tagesordnung: 
 
I. Niederschriften über die ordentliche Gemeinderatssitzung vom 09.12.2014 
II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes  

1. Subvention Museumsverein Jenbach 
2. Genehmigung Ausgabenüberschreitungen 
3. Jahresrechnung 2014 
4. Jenbacher Sozialzentrum – Gebühren 2015 



 - Seite 2 - 

5. Änderung Hundesteuerverordnung  
6. Vereinbarung mit dem Landesfeuerwehrverband Tirol über die Beschaffung, 

Instandhaltung und den Einsatz eines Körperschutzfahrzeuges  
7. Jagdpachtvertrag – Nebenvereinbarung 
8. Diverse Ausgaben und Auftragsvergaben 

III. Antrag Marketingausschuss – Jenbacher Samstagmarkt 
IV. Überprüfungsausschuss – Bericht über die Kassenprüfung vom 09.02.2015 
V. Berichte des Bürgermeisters 
VI. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
 
Zu Beginn der Sitzung leisten die Ersatzmitglieder Günter Scheifinger, Elisabeth 
Müller-Breidenbach und Andreas Mirocha in die Hand des Bürgermeisters das 
Gelöbnis nach § 28 TGO 2011.  
 
Beschluss (19:0): 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemein derat, den Punkt 
„Jagdpachtvertrag – Nebenvereinbarung“ im nicht öff entlichen Teil der Sitzung zu 
behandeln. 
 
 
I. Niederschriften über die ordentliche Gemeinderat ssitzung vom 09.12.2014 

 
Der Gemeinderat nimmt die Niederschriften über die Sitzung vom 09.12.2014 zur 
Kenntnis. Es werden keine Änderungs- oder Ergänzungswünsche vorgebracht.  

 
 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevors tandes  
 

1. Subvention Museumsverein Jenbach 
 
Beschluss (19:0): 
Der Gemeinderat gewährt dem Museumsverein Jenbach f ür das Kalenderjahr 
2015 eine Subvention in der Höhe von € 22.500,00. 
 
 

2. Genehmigung Ausgabenüberschreitungen 
 

Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat genehmigt im ordentlichen Haushalt nachfolgende 
Ausgabenüberschreitungen per 29.01.2015 in der Höhe  von insgesamt 
€ 1.188.069,87 (lt. Beilage 1). 
 
 
Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat genehmigt im außerordentlichen Haus halt nachfolgende 
Ausgabenüberschreitungen per 29.01.2015 in der Höhe  von insgesamt 
€ 123.676,68 (lt. Beilage 1). 
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3. Jahresrechnung 2014 
 
Zur Jahresrechnung 2014 informiert der Bürgermeister, dass der 
Überprüfungsausschuss den Rechnungsabschluss am 09.02.2015 geprüft hat und 
der Rechnungsabschluss zur Einsichtnahme vom 11.02.2015 bis zum 25.02.2015 
aufgelegen ist. Während der Auflagefrist seien keine Stellungnahmen eingebracht 
worden. 
 
Der Bürgermeister erläutert detailliert den Haushaltsquerschnitt und verweist dazu 
auf folgende Zahlen bzw. Summen: 

 
 Rechnungsabschluss 2014 Voranschlag 2014 
Ordentlicher Haushalt    
   
Einnahmen gesamt 20.087.491,80 19.235.800,00 
Ausgaben gesamt 19.973.265,16 19.235.800,00 
   
Summe fortdauernde Einnahmen 18.057.867,73 17.800.300,00 
Summe fortdauernde Ausgaben 16.928.509,69 17.154.500,00 
   
Jahresergebnis – Rechnungs -
überschuss 

114.226,64 0,00 1) 

   
Außerordentlicher Haushalt    
   
Einnahmen  412.117,06  
Ausgaben  367.531,11  
Jahresergebnis – Rechnungsüber-
schuss 

44.585,95  

   
Rücklagen    
   
Investitionsrücklage 572.602,99  
Finanzierungsreserve 140.765,19  
Betriebsmittelrücklage 1.136.263,99  
Waldpflegerücklage 13.636,62  
Rücklagen gesamt  1.863.268,79  
   
Personalaufwand – 
Dienstpostenplan 

  

   
Personalaufwand 5.744.952,84 

28,60 % der Einnahmen 
ordentlicher Haushalt 

5.493.032,382) 

Dienstpostennachweis 189 Bedienstete  
 Vollzeitäquivalent 137,67  
   
Beiträge, Zuschüsse von und an 
Bund, Gemeinde(verbände) 

  

   
Saldo Transferzahlungen - 3.658.380,32  
   
Schuldendienst -Schuldenstand    
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Schuldenstand 31.12.2013 25.318.686,13  
Schuldenstand 31.12.2014 23.731.107,28  
Veränderung gegenüber Vorjahr -1.587.578,85  
Verschuldungsgrad 56,64 % 50,28 % 2) 

 
1) Geschätzter Ansatz im Voranschlag 2015 
2) Jahresrechnung 2013 
 
 
Der Bürgermeister ersucht GR Biechl als Obmann des Überprüfungsausschusses 
um seinen Bericht. 
 
Der Obmann des Überprüfungsausschusses berichtet dann über die am 09.02.2015 
durchgeführte Prüfung der Jahresrechnung. Die Prüfung hätte keine 
Beanstandungen ergeben, sodass der Überprüfungsausschuss empfiehlt, dem 
Bürgermeister die Entlastung zu erteilen und die Jahresrechnung 2014 zu 
genehmigen. 
 
Der Bürgermeister verlässt daraufhin den Sitzungssaal und VzBgm. Rainer 
übernimmt den Vorsitz.  
 
In der Debatte kündigt GR DI (FH) Margreiter an, der Jahresrechnung nicht 
zustimmen zu wollen. Er lehne nach wie vor den Managementvertrag mit der 
Humanocare GmbH für das Jenbacher Sozialzentrum ab. Es seien ihm keine 
„Vergleichszahlen“ bekannt, die eine derartige Investition von jährlich € 100.000,00 
rechtfertigen könnten. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, beantragt VzBgm. Rainer, die 
Jahresrechnung 2014 zu genehmigen und den Bürgermeister zu entlasten. 
 
 
Beschluss (17:1): 
 
Der Gemeinderat beschließt sodann die Entlastung de s Bürgermeisters und 
der Finanzverwaltung sowie die Genehmigung der Jahr esrechnung 2014 wie 
folgt: 
 
Ordentlicher Haushalt (OH)   
Gesamtvorschreibungen  € 20.087.491,80 
Gesamtabstattungen  € 19.973.265,16 
  
Außerordentlicher Haushalt (AOH)   
Gesamtvorschreibungen  € 412.117,06 
Gesamtabstattungen  € 367.531,11 
  
Rechnungsergebnis (OH und AOH)   
OH Überschuss  € 114.226,64 
AOH Überschuss  € 44.585,95 
Überschuss (gesamt)  € 158.812,59 
  
Kassenbestand per 31.12.201 4 € 519.415,59 

 
Nach Wiedereintritt des Bürgermeisters informiert VzBgm. Rainer den 
Bürgermeister vom Abstimmungsergebnis, dankt ihm für die geleistete Arbeit und 
übergibt den Vorsitz. 
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Der Bürgermeister übernimmt den Vorsitz, bedankt sich für die Genehmigung der 
Jahresrechnung 2014 und die Entlastung und spricht in diesem Zusammenhang 
dem (für diese Sitzung entschuldigten) Obmann des Finanzausschussses, VzBgm. 
Lackner, und den Mitarbeitern der Finanzverwaltung unter dem Leiter Manfred Hörl 
für deren Arbeit seinen Dank aus. 

 
 

4. Jenbacher Sozialzentrum – Gebühren 2015 
 

Der Bürgermeister berichtet von der vom Amt der Tiroler Landesregierung 
vorgenommenen Prüfung der vorgelegten Unterlagen für die Tagsatzkalkulation 
2015 und verliest den Vorschlag des Landes über die Festsetzung der Tagsätze. 
 
 
Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt gemäß dem Vorschlag des Landes folgende 
Tagsätze für das Jenbacher Sozialzentrum mit Wirksa mkeit 01.03.2015: 

 

Pflege
stufe      

Tarif   
2015 

Tarif 
2014  

Erhöhung 
in % 

0 Wohnheim 41,00 40,20 1,99% 

1 
Erhöhte 
Betreuung 1 56,20 55,00 2,18% 

2 
Erhöhte 
Betreuung 2 69,00 67,70 1,92% 

          
   

3 Teilpflege 1  86,90 85,30 1,88% 

4 Teilpflege 2  106,00 104,00 1,92% 

5,6,7 Vollpflege 123,60 121,40 1,81% 

 
 

5. Änderung Hundesteuerverordnung  
 
Der Bürgermeister verweist auf die derzeit gültige Hundesteuerverordnung. Das 
Land schließe in seiner Stellungnahme eine mögliche Verfassungswidrigkeit der 
„Seniorenbestimmung“ nicht aus, weshalb es der Bürgermeister für ratsam erachte, 
diese Bestimmung ersatzlos zu streichen. Als „salomonische“ Lösung schlage er 
eine Steuer in der Höhe von € 80,00 für den ersten Hund vor. Allerdings, so der 
Bürgermeister weiter, habe sich der Gemeindevorstand mehrheitlich gegen seinen 
Vorschlag ausgesprochen und an die € 90,00 festgehalten. 
 
In der folgenden Diskussion wird eine effiziente Kontrolle einer gesetzmäßigen 
Hundehaltung eingefordert. Insbesondere, so der Gemeinderat, müssen alle Hunde 
angemeldet werden. Bei insgesamt etwa 250 angemeldeten Hunden liege hier die 
Dunkelziffer bei über 300. Die Mehrheit des Gemeinderates möchte trotzdem an die 
€ 90,00 für den ersten Hund festhalten. Meinungen, die eine dreiprozentige 
Erhöhung wie bei den anderen Abgaben für die sozial gemäßigtere Lösung halten, 
finden keine Mehrheit. Hier argumentiert die Gegenseite, dass die Hundesteuer drei 
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Jahre nicht erhöht wurde und die jetzige Anpassung einer jährlichen dreiprozentigen 
Erhöhung über drei Jahre entspreche. 
 
GR Lachner regt noch einmal an, dem Beispiel Schwaz folgend, am Ortsrand einen 
Hundeauslaufplatz in der Größenordnung von rund 1000 m² anzulegen. Dieser Platz 
müsste eingezäunt und mit Wasser versorgt werden. Damit wäre auch eine höhere 
Hundesteuer zu rechtfertigen. 

 
 

Beschluss (16:3) [Gegenstimmen Bgm. Wallner, GR in Maga Wildauer, GR Mag. 
Macht]: 
 
Der Gemeinderat beschließt, nachstehende Hundesteue rverordnung mit dem 
Ablauf des Tages ihrer Kundmachung an der Amtstafel  zu erlassen: Laut 
Beilage 2 

 
 

6. Vereinbarung mit dem Landesfeuerwehrverband Tiro l über die Beschaffung, 
Instandhaltung und den Einsatz eines Körperschutzfa hrzeuges  

 
Der Bürgermeister berichtet vom Vertrag mit dem Landesfeuerwehrverband Tirol 
über die Anschaffung eines Körperschutzfahrzeuges für Einsätze im Bereich der 
Unterinntaltrasse. Seiner Forderung auf Erhöhung der jährlichen 
Wartungspauschale für das Fahrzeug von ursprünglich € 1.650,00 auf nunmehr 
€ 4.578,00 stütze sich auf Berechnungen des neuen Feuerwehrkommandanten 
Sebastian Atzl, dem der Bürgermeister an dieser Stelle für die Unterstützung bei 
den Verhandlungen danken möchte. 
 
 
Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt nachstehenden Vertrag mi t dem 
Landesfeuerwehrverband Tirol über die Anschaffung e ines 
Körperschutzfahrzeuges für Einsätze im Bereich der Unterinntaltrasse: laut 
Beilage 3 
 

 
7. Jagdpachtvertrag – Nebenvereinbarung 

 
Dieser Punkt wird im nicht öffentlichen Teil behandelt. 
 
 

8. Diverse Ausgaben und Auftragsvergaben 
 

Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungsplans auf Ba sis der 
Fortschreibung des Raumordnungskonzepts 
 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass das örtliche Raumordnungskonzept mit 
3.2.2015 in Rechtskraft erwachsen ist. Laut § 31a Abs. 2 TROG 2011 hat die 
Gemeinde nach Inkrafttreten der Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes den Flächenwidmungsplan neu zu erlassen oder den 
bestehenden Flächenwidmungsplan zu ändern. 
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Beschluss (19:0): 
 
Nach Empfehlung des Ausschusses für Hochbau und Dor ferneuerung 
beschließt der Gemeinderat die Vergabe des Auftrage s zur Überarbeitung des 
Flächenwidmungsplans auf Basis der Fortschreibung d es 
Raumordnungskonzeptes gemäß Angebot vom 29.01.2015 des 
Architekturbüros Kotai Autengruber ZT OG, Jenbach, zum Preis von brutto 
€ 24.688,00.  

 

Ankauf CAT Radlader (gebraucht) für Wirtschaftshof 
 
Beschluss (19:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt auf Empfehlung des Gemei ndevorstandes den 
Kauf eines gebrauchten CAT Radladers 908H mit Schau fel, Baujahr 2009, 
2.500 Betriebsstunden, von der Firma Zeppelin Öster reich GmbH, laut 
Angebot vom 22.01.2015: 
 
• Kaufpreis netto € 34.381,00 
• Rückgabe des CAT Radladers 908, Baujahr 2002 mit ca . 7.500 

Betriebsstunden mit Schneeräumschaufel um € 15.000, 00 an Zahlung 
statt, sodass  

• eine Aufzahlung von netto € 19.381,00 zu leisten is t. 
 
 
Sanierung Brücken 
 
Beschluss (19:0): 
 
Nach Bericht des Bürgermeisters beschließt der Geme inderat nachstehende 
Auftragsvergaben: 
 
a) Brücke bei Achenseestraße 21 (Whiskeymuseum), St einer Bau GmbH, St. 

Paul, Angebot vom 06.02.2015, Auftragssumme brutto € 16.606,64 
 
b) Brücke Postgasse (bei ehemaligen Damengeschäft M ode von Feucht), 

Steiner Bau GmbH, St. Paul, Angebot vom 06.02.2015,  Auftragssumme 
brutto € 10.324,68. 

 
Die Bedeckung hat in beiden Fällen aus der HHST 1/6 12000-728900 zu 
erfolgen. 

 
 

III. Antrag Marketingausschuss – Jenbacher Samstagm arkt 
 

GRin Maga Wildauer stellt ihr Konzept über die Einführung des „Jenbacher 
Samstagmarktes 2015“ in der unteren Achenseestraße vor. Der Markt soll vom Mai bis 
Oktober jeden Samstag von 8.30 – 13.00 Uhr abgehalten werden und die in der 
Achenseestraße angebotene Produktpalette ergänzen, ohne die dortigen 
Wirtschaftstreibenden zu konkurrieren. Der Standort des Marktes befinde sich auf den 
Kurzparkzonenplätzen vor dem „Schellerplatzl“, auf der gesamten Länge zwischen 
Scheller und der Bastelecke. Als „Basisfinanzierung“ müssten € 17.700,00 aufgewendet 
werden, verdeutlicht GRin Maga Wildauer. Der Markt solle ein Baustein in Maßnahmen 
zur Dorferneuerung sein, ein zusätzliches Angebot für die gesamte Bevölkerung im 
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Jenbacher Ortszentrum, mit dem Ziel, den Ort wieder zu beleben bzw. stärker zu 
betonen. Solcherart bilde der Markt einen Anziehungspunkt, der die Besucher aus dem 
Ort und von auswärts dazu animieren soll, auch die anderen Geschäfte bzw. Betriebe 
aufzusuchen. GRin Maga Wildauer verweist auf die erfolgreiche Umsetzung  derartiger 
Wochenmärkte in vielen anderen Gemeinden. In organisatorischer Hinsicht präferiert 
GRin Maga Wildauer die Schaffung eines Vereins, dem die Koordination, die Betreuung 
und die Abwicklung obliege. Als Verein könnten dann auch Förderungen lukriert werden, 
betont die Gemeinderätin. GRin Maga Wildauer schließt ihre Ausführungen mit der 
Hoffnung, dass der Gemeinderat heute seine grundsätzliche Zusimmung zur Abhaltung 
eines solchen Marktes mit einem Budgetrahmen von höchstens brutto € 17.700,00 gibt. 
 
GRin Siding befürwortet grundsätzlich den Markt, allerdings sehe sie in der 
Zusammenschau von Konzept, Marktordnung und Ausschusssitzungen inhaltliche 
Widersprüche. Im Konzept vermisse sie zudem eine detaillierte Kostenaufstellung über 
die Programmausarbeitung und die Organisationsarbeit. Der Budgetposten in der Höhe 
von € 4.200,00 für die Programmausarbeitung und die Betreuung des Marktes 
erscheinen ihr suspekt, ohnehin sei sie der Meinung, dass GRin Maga Wildauer als 
Obfrau des Marketingausschusses so wie andere Obleute auch viel selber machen 
könnte. Im Vorfeld dieser Sitzung habe sich GRin Siding auch die Mühe gemacht, mit 
den Wirtschaftstreibenden in der unteren Achenseestraße Gespräche zu führen. Ihre 
Zustimmung zum Markt mache GRin Siding jedenfalls von deren Zustimmung abhängig. 
Diese scheinen aber gar nicht gefragt worden zu sein und sprechen sich im Übrigen 
ganz entschieden gegen eine Absperrung der Achenseestraße zu den Marktzeiten aus. 
Die von GRin Maga Wildauer gewünschte Beschlussfassung sehe sie skeptisch. Die 
Frage, was der Marketingausschuss mit dem zur Verfügung gestellten Geld mache, 
könne ihr nicht beantwortet werden. Der Finanzierung der € 17.700,00 aus – wie vom 
Bürgermeister angedacht – der Investitionsrücklage stimme sie nicht zu. Dies sei der 
falsche Weg, die Investitionsrücklage solle vielmehr Grundlage für strategische 
Entscheidungen sein. Hinsichtlich der Arbeit im Marketingausschuss erachte es GRin 
Siding für unbedingt notwendig, dass im Marketingausschuss ein oder zwei 
Wirtschaftstreibende als Beiräte vertreten sind. 
 
Auch GR Biechl und GR DI (FH) Margreiter stimmen der Finanzierung aus der 
Investitionsrücklage nicht zu. Im Budget sei nichts vorgesehen und der Überschuss aus 
dem Jahr 2014 in der Höhe von € 114.000,00 sei bereits verplant. 
 
GR Biechl glaubt auch nicht, dass das Budget von € 17.700,00 nach dem ersten Jahr 
weniger werde. Die Aufwendungen für Stände und Werbung würden gleich bleiben. 
 
GR DI (FH) Margreiter zweifelt am Gelingen des Marktes, er hält den Standort nicht für 
geeignet und spricht sich auch gegen eine Absperrung der Achenseestraße aus. 
Schließlich verweist GR DI (FH) Margreiter auf die hohen Kosten des Adventmarktes, 
der sich auch nicht allein finanzieren könne. 
 
GRin Maga Wildauer entgegnet, dass im Rahmen von drei öffentlich angekündigten 
Terminen selbstverständlich mit den Wirtschaftstreibenden und den Anrainern der 
unteren Achenseestraße gesprochen wurde. Sie betont, dass das Konzept die 
Herangehensweise beinhaltet, die detaillierte Umsetzung des Konzeptes jedoch durch 
den Marketingausschuss zu erfolgen habe. Es sei kein Geheimnis, dass sie ein 
Ortsmarketing installieren bzw. Werkverträge abschließen wolle, um diese großen 
Aufgaben bewerkstelligen zu können. Im Übrigen könne im Marketingausschuss erst 
dann intensiv gearbeitet werden, wenn der Gemeinderat seine grundsätzliche 
Zustimmung zu dem Projekt gebe. 
 
GR Haspinger hat im Marketingausschuss dafür gestimmt, weil für ihn drei Eckpunkte 
erfüllt sind. Erstens übernehme der Marketingausschuss die Detailplanung, zweitens 
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müsse die Kaufmannschaft im Marketingausschuss durch Beiräte vertreten sein und 
drittens fungiere die Gemeinde als Impulsgeberin, die sich spätestens nach drei Jahren 
zurückziehe. Die aufzuwendenden € 17.700,00 sehe er als Maximalbetrag, ausgerichtet 
auf 26 Veranstaltungen in der Zeit von Mai bis Oktober. Den Markt wöchentlich 
abzuhalten sei ein sehr ambitioniertes Ziel, es werde die Zukunft weisen, ob die 
Frequenz zu reduzieren sei. 
 
VzBgm. Rainer hält die Angst für einen schlechten Ratgeber, die Märkte in der 
Umgebung laufen sehr gut. Es sei an der Zeit, Mut zu zeigen und die Achenseestraße 
wieder zu einer lebendigen Geschäftsstraße zu wandeln. 
 
Ersatzmitglied Wechselberger erinnert an die schlechten Erfahrungen aus der 
Vergangenheit und warnt davor, die selben Fehler noch einmal zu machen. 
 
Beschluss (12:7): [1 Gegenstimme in Form 1 Stimment haltung]: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Einführung des Jenbacher  Samstagmarktes unter 
nachstehenden Bedingungen zu: 
 
a) Der Budgetrahmen beträgt höchstens brutto € 17.7 00,00. 
b) Die genaue Ausarbeitung der Organisation und Abw icklung erfolgt über den 

Marketingausschuss, insbesondere hat der Marketinga usschuss für den 
Gemeinderat einen detaillierten Finanzierungsplan z u erstellen. 

c) In den Marketingausschuss sind für den Markt Bei räte aus dem Kreis der 
Wirtschaftstreibenden zu entsenden. 

 
 

IV. Überprüfungsausschuss – Bericht über die Kassen prüfung vom 09.02.2015 
 

Zur Kassaprüfung erläutert der Obmann, dass eine Kassenübereinstimmung festgestellt 
werden konnte. Er verliest in Folge die Kassenprüfungsniederschrift Nr. 1/2015 vom 
09.02.2015. 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 

V. Berichte des Bürgermeisters 
 
Kriegsflüchtlinge in Jenbach.  Ing. Guggenbichler Helmut als Anrainer des 
Flüchtlingsheimes in der Kienbergstraße berichtet von den bisher guten Erfahrungen mit 
den dort untergebrachten Flüchtlingen. Diese seien seit Anfang des Jahres in der 
Kienbergstraße untergebracht und habe es bislang keine Beschwerden gegeben. Die 
Nachbarschaft zeige sich seines Erachtens nach durch eine hohe Anteilnahme und 
Hilfsbereitschaft aus. Ing. Guggenbichler Helmut regt an, ein Treffen der Anrainer mit 
den Flüchtlingen zu organisieren, um sich näher kennenzulernen. 
 
GR Mag. Macht ergänzt, dass schon in der nächsten Wochen der Ausschuss für soziale 
Angelegenheiten - Integration - Gesundheit mit den Flüchtlingskoordinator 
zusammentrifft. 
 
Der Bürgermeister erwähnt in diesem Zusammenhang das jetzt nicht mehr benötigte 
Notquartier in der Neuen Mittelschule. Letztendlich sei hier der „Ernstfall“ geprobt 
worden und konnte man daraus nützliche Erkenntnisse gewinnen. 
 

 



 - Seite 10 - 

 
VI. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
Unterbringung von Flüchtlingen in der Neuen Mittels chule - keine Information 
durch den Bürgermeister.  GRin Siding bezieht sich auf den „shitstorm“ in den sozialen 
Medien rund um die letztendlich nicht notwendig gewordene provisorische 
Unterbringung von Flüchtlingen in den Turnsälen der Neuen Mittelschule. Sie prangert 
die schlechte Informationspolitik des Bürgermeisters an. Es wäre ein Leichtes gewesen, 
im Vorhinein alle Gemeinderäte über den Sachverhalt zu informieren.  
 
 
Gratiskarten für die Christlumlifte.  GR DI (FH) Margreiter zeigt sich verständnislos 
darüber, dass der Bürgermeister die Gratiskarten für die Christlumlifte an die 
Gemeinderäte nicht weitergegeben habe. Diese Karten verstehe er als Bestandteil der 
Pachtvereinbarung. Schließlich hätten die Gemeinderäte so wie bisher diese Karten an 
bedürftige Personen aus der Gemeinde weitergeben können. 
 
Der Bürgermeister verweist auf den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. Er bemerkt 
lediglich, dass zu diesem Thema GR DI (FH) Margreiter gegen ihn als Bürgermeister 
eine Aufsichtsbeschwerde eingebracht habe, diese sich aber als haltlos erwiesen hätte. 
 
 

Der Bürgermeister schließt die Sitzung des Gemeinderates um 20.40 Uhr. 
 
 
     Der Bürgermeister: 
 
 
Der Schriftführer:        Die Gemeinderäte: 
 
 
 
 
 
 


